
Architektonische 
Strenge trifft orga-
nische Formen:
innovative Glasfaser-
beton-Elemente (Bau-
stoffwerk Rudolph, 
Ellhofen) ermöglichen 
ungewöhnliche Kon-
traste.

die Beton Marketing Süd GmbH 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
für die Absatzförderung zement-
gebundener Baustoffe und die 
Imageförderung für den Baustoff 
Beton in Süddeutschland zu 
sorgen. Diese Aufgabe nehmen 
wir seit Jahren in Kooperation mit 
Herstellern, Anwendern, Lehr- und 
Forschungseinrichtungen, 
Institutionen der planenden und 
ausführenden Industrie sowie 
Vertretern der Kommunal- und 
Landespolitik wahr. Um unsere 
Arbeit einem weiteren Interessen-
tenkreis zu vermitteln, haben wir 
unseren neuen Info-Newsletter 
„concrete“ ins Leben gerufen. Er 
soll Planer, Verarbeiter, Anbieter, 
Anwender und Multiplikatoren in 
regelmäßigen Abständen über 
interessante Innovationen, Objekte 
und Veranstaltungen informieren 
und Ihnen so die Vorteile des enorm 
leistungs- und wandlungsfähigen 
Baustoffs Beton näher bringen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen.

Ulrich Nolting
Dipl.-Wirt.-Ing.
Geschäftsführer

Beton und Wasser – ein reizvoller Kontrast
Neues Medienhaus am See, Friedrichshafen

Liebe Leserin, liebe Leser

„Alles Gute kommt von oben“: Getreu diesem 
Motto diskutierten Experten, Vertreter von Städten 
und Gemeinden und der Bauwirtschaft bei der 
von Beton Marketing Süd mitinitiierten Ausstel-
lungsreihe „Regen bringt Segen“ über zukunfts-
weisende Konzepte in der Regenwassernutzung. 

Anlässlich der 60-Jahr-Feier der Bezirksgruppe 
Donau-Ries des Bundes Deutscher Baumeister 
(BDB) in Nördlingen am 7. März 2007 diskutierten
rund 55 Gäste, vorwiegend Architekten und Planer, 
Bauunternehmer und Medienvertreter angeregt über 
die aktuellen und sensiblen Themen Siedlungs-
entwässerung und Regenwassernutzung. Die 
anwesenden Vertreter von Städten und Gemeinden 
zeigten sich beeindruckt von den auf der Aus -
stel lung gezeigten Möglichkeiten und stellten in 

Aus sicht, künftig stärker auf die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten von Betonspeichern (Zisternen und 
Rückhaltebecken) zurückzugreifen.

Auch bei der Musterausstellung in Kaufbeuren/Ost-
allgäu konnten sich Städte-, Gemeindevertreter, 
Architekten und Planer wertvolle Denkanstöße holen, 
konkret für ein neues Baugebiet, das nach öko-
logischen Kriterien entwickelt und erschlossen werden 
soll. Co-Referent Klaus W. König stellte bei der Aus-
stellungseröffnung besonders die Leistungsfähigkeit 
von Betonbehältern heraus, ebenso den Einsatz von 
Mulden und Rygolensystemen. Aussteller war 
in Kaufbeuren unter anderem die Firma HEGERMA 
Betonwerke Kaufbeuren mit Schachtringen und 
Filteranlagen.

Regen bringt Segen
Regenwassernutzung gehört die Zukunft

Die Verantwortlichen:
GL D. Kunert, 

Co-Ref. Klaus W. 
König, OB Bosse, 
Baureferent Baur 
Stadt Kaufbeuren

(von links nach rechts).
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Das Medienhaus am See Friedrichs-
hafen (ehemals Stadtbücherei Fried-
richshafen) feierte am 02.03.2007 Er-
öffnung im neuen Bibliotheksgebäude 
am Bodenseeufer. Das Haus steht mit 
seiner Architektur für Transparenz und 
Offenheit und präsentiert sich als idea-
les Zuhause für moderne Stadtkultur. 

Der Gebäudekomplex bietet nicht nur 
einen großartigen See- und Alpenblick, 
sondern beherbergt neben der Stadt-
bibliothek auch eine Buchhandlung, ein 

Restaurant, ein Textilhaus, Büro- und 
Praxisfl ächen sowie Wohnungen und 
Penthouse-Appartements. Lichtdurch-
fl utete Räume und bunte 
Farben in angenehmer 
Optik laden ein zum Ver-
weilen, in der Bibliothek 
können Bücher, Videos, 
CDs, DVDs, Zeitungen 
und Zeitschriften studiert und ausgeliehen 
werden. Darüber hinaus bieten Internet-
plätze Zugang zum World Wide Web. Das 
spektakuläre Bauwerk hat als Anbau einen 

Glasfaserbeton-Felsen, der aus 
126 Teilen gebaut wurde und als Räum-
lichkeit für Vorträge, Kongresse und 

Konzerte genutzt wird. 
Das Besondere an dem 
auffälligen Anbau: kein 
einziges Wandelement 
ist gerade. So bietet sich 
dem Besucher ein reiz-

voller Kontrast zwischen klaren, strengen 
Linien und organischen Rundungen. 

„Spektakulärer Blickfang: 
der Anbau aus 126 Glas-
faserbeton-Felsen.“
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